
																																																																																													 	
 

Bau eines Quartiers für Wildbienen 
 

 

01. Materialliste für ein Quartier 
 

- Kantholz aus Hartholz (Buche, Eiche etc.) gerne auch Restposten 
 

Maße Breite/Tiefe: a) 08 cm x 08 cm   oder    b) 08 cm x 10 cm  
    Länge gesamt 25 cm bis 30 cm – Vorderseite 2 cm kürzer 

 
- für das Dach wasserfeste Siebdruckplatte – Stärke 3 mm oder 5 mm 

 
a) 13 cm Länge x 12 cm Breite  
b) 13 cm Länge x 14 cm Breite (evtl. Restposten) 

 

- Montageband – Metall für Wandbefestigung – 6 cm Länge 

      
- 4 Schrauben – 2,5 cm Länge - 2 x Dach – 2 x Rückwand 

 

02. Arbeitsschritte 
 

- den Kantholzkopf etwas schräg anschneiden damit das Dach etwas Gefälle hat; 
- fein sauber Löcher bohren - Größe 3 mm bis 10 mm Durchmesser und im Abstand von 

etwa 2 cm, Tiefe je nach Kantholz 6 cm bis 7 cm oder 7 – 8 cm, nicht durchbohren – die 
Ränder vom Einflugloch müssen glatt sein.  

- das Dach befestigen – Rückwand bündig – Seitenüberstand jeweils 1 cm – Überstand auf 
der Frontseite 3 cm 

- Montageband an der Rückseite oben anbringen 
 

03. Anbringung des Wildbienenquartiers 
 

Wichtig ist ein freier Einflugbereich. Ausrichtung der Frontseite Richtung Süden. Viele 
Wildblumen im Garten tragen dazu bei, dass die Wildbienen genügend Nahrung finden.  
 

 

04. Aufbau einer Nisthöhle 
 

 
 

In jede einzelne Brutzelle wird zunächst Pollen und Nektar eingetragen, dann ein Ei abgelegt und 
die Zelle danach verschlossen. Zum Abschluss gib es eine leere Atriumzelle und einen Nestver-
schluss. Schlüpft die Larve aus dem Ei hat sie genügend Nahrung und verpuppt sich dann. Im 
nächsten Frühjahr schlüpft die neue Generation von Wildbienen und zwar genau zu dem Zeitpunkt, 
wo es wieder ihr spezielles Blütenangebot gibt.    


